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Radtour am Nord- 
Ostsee-Kanal
Startpunkt: Kanalfähre 
Ostermoor
Fritz-Staiger-Straße 2
25541 Brunsbüttel

Kerzenhof
Judenstraße 10
25725 Schafstedt
04805 304
www.kerzenhof- 
dithmarschen.de
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Entlang der WasserstraSSe
Radtour am Nord-Ostsee-Kanal

Die wohl meist befahrene künstliche Seeschifffahrtsstraße der Welt 
durchschneidet Schleswig-Holstein von West nach Ost. Acht Stunden 
braucht ein Schiff bei einer Geschwindigkeit von maximal 15 Kilometern 
pro Stunde, um vom einen zum anderen Meer zu gelangen. Der Nord-
Ostsee-Kanal zwischen Brunsbüttel und Kiel existiert seit 1895 und wur-
de mehrfach erweitert. Begegnen sich zwei große Kähne, geben die von 
Dalben gekennzeichneten Weichen ihnen Ausweichmöglichkeiten.

Der Kanal wird von flachen Betriebswegen gesäumt, die bei Rad-
wanderern sehr beliebt sind. Selten fährt ein Auto vorbei, dafür ist das 
Wasser ständiger Begleiter. Möchten Sie die gesamten rund 100 Kilome-
ter mit dem Rad abfahren oder sich Zeit für die Erlebnisse im Hinter-
land nehmen, sollten Sie für die Tour eine Woche einberechnen. Tipps 
für Übernachtungsmöglichkeiten, Gastronomie und Ladestationen sind 
zum Beispiel bei der Touristischen Arbeitsgemeinschaft NOK zu finden, 
die auch Gepäck-, Personen- und Fahrradtransfers vermittelt. 

Wir entscheiden uns für die Dithmarscher Etappe bis Hohenhörn 
und starten am Parkplatz der Kanalfähre Ostermoor hinter Brunsbüttel. 
Bei Kudensee könnten wir die Seiten via Fähre wechseln. Ufer-Hopping 
also, und das kostenfrei. Bei Burg können wir erneut übersetzen, denn 
auf der linken Seite wartet das Burger Fährhaus mit Speis, Trank und 
Kanalblick. Auf dem Wasser tummeln sich kleine Segler, Frachtkähne 
und Containerschiffe neben uns. Oder gar schwimmende Kleinstädte, 
die abends leuchten, die Luxusliner.

Doch nur am Kanal zu bleiben, wäre fast zu schade. Es lohnt sich, 
hin und wieder vom Plattenweg abzubiegen und die Gegend zu erkun-
den. Wer auf der linken Seite bleibt, kann das Naturschutzgebiet am 
Kudensee besuchen. Zeit abzusteigen, durchzuatmen und zu entschleu-
nigen, die beste Gelegenheit für einen Vogelkiek. Von der Aussichts-
plattform lassen sich mit etwas Glück Haubentaucher, Rohrdommeln 
und Kiebitze beobachten.

Von Hohenhörn lohnt sich ein Abstecher nach Schafstedt. Das reet-
gedeckte und rundherum gemütliche Landcafé Kerzenhof lockt mit 
Kaffee und köstlichem Kuchen.

Brunsbüttel



Werner Siems

2
Schleusenmeile
Brunsbüttel
Gustav-Meyer-Platz
25541 Brunsbüttel
www.schleusenmeile-
brunsbuettel.de

Touristische Arbeitsge-
meinschaft Nord-Ostsee-
Kanal e.V.
Jungfernstieg 2
24768 Rendsburg
www.nok-romantika.de
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Den GroSSen ganz nah
Schleusenmeile 

Torsten ist seit seiner Kindheit von Schiffen begeistert. Daher gehört 
es für ihn einfach dazu, im Urlaub auch den Schleusen in Brunsbüt-
tel einen Besuch abzustatten. Und jedes Mal aufs Neue ist er von 
den großen Schiffen fasziniert, die auf ihrer Fahrt durch den Nord-
Ostsee-Kanal dieses technische Meisterwerk passieren müssen.

Genau wie Torsten sind viele kleine wie große Besucher vom 
Vorgang des Schleusens beeindruckt, bei dem die wechselnden Was-
serstände der Elbe dem konstanten Wasserspiegel des Kanals angegli-
chen werden. Das geschieht mittels zweier Anlagen mit je zwei Kam-
mern: den 1895 eröffneten Alten Schleusen und den von 1909 bis 1914 
erbauten Neuen Schleusen.

Beide Bauwerke sind technische Meisterleistungen ihrer Zeit. Die 
Kammern der älteren Anlage haben eine nutzbare Länge von 125 Me-
tern und eine Breite von 22 Metern, die Zeit zum Angleichen der Was-
serstände beträgt etwa 30 Minuten. Mehr als doppelt so groß sind die 
Neuen Schleusen: Die Kammern sind 310 Meter lang und 42  Meter 
breit. Hier haben die Schiffe etwa 45 Minuten zu verweilen, bis sich 
die Wasserstände angepasst haben.

Von zwei Aussichtsplattformen und einem gesicherten Weg aus 
können Besucher die großen Pötte aus nächster Nähe betrachten. Die 
Anlage ist täglich von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang zu besich-
tigen. In enger Verbindung mit dem Bau der großen fünften Schleusen-
kammer wurde das Umfeld des beliebten Ausflugsziels weiterentwi-
ckelt. Direkt an der Promenade können Kinder auf einem maritimen 
Erlebnisspielplatz spielerisch lernen, wie Schleusen funktionieren. Ein 
elektronischer Schleusenradar zeigt zudem in Echtzeit die Schiffe, die 
auf dem Nord-Ostsee-Kanal und auf der Elbe unterwegs sind. Füh-
rungen umfassen den exklusiven Eintritt in das Schleuseninfozentrum, 
in dem mittels moderner Medien über den Bau der fünften Schleuse 
berichtet wird.

Besuchen Sie die NOK-Romantika, das große Lichterfest entlang 
des Nord-Ostsee-Kanals, das jedes Jahr am ersten Sonnabend im 
September mit einem vielfältigen Programm gefeiert wird.

Brunsbüttel
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Hafen Neufeld
Op’n Diek
25724 Neufeld

Restaurant-Café  
Alice Heimathafen
Op’n Diek 5
25724 Neufeld
04851 9567380
www.alice- 
heimathafen.de
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Das eins t ige F ischerdorf
Hafen

Manche Orte schleichen sich auf Anhieb ins Herz. Sie verleiten dazu, 
tief einzuatmen und innezuhalten. Das kleine Neufeld in Dithmar-
schen ist solch ein Ort. Das Aufregendste hier ist, am Wasser zu sitzen 
und in die Ferne zu blinzeln. Denn die 600-Seelen-Gemeinde verfügt 
über einen Hafen, der für das einst an der Nordsee gelegene Fischer-
dorf von Bedeutung war.

Die Elbe fließt in Sichtweite, was vor allem an den dicken Pöt-
ten auszumachen ist, die entweder Kurs auf die Nordsee oder auf 
Brunsbüttel und den Nord-Ostsee-Kanal nehmen. So meditiert man 
vor sich hin und genießt ein Fischbrötchen, frisch erstanden im Alice 
Heimathafen auf dem Deich. Oder man lässt sich gleich auf der gro-
ßen Terrasse des Lokals nieder, wo ein Plätzchen im Schatten und ein 
Brot mit frischen, im Koog gepulten Krabben warten. Von diesem 
leicht erhöhten Punkt ändert sich die Perspektive.

In Neufeld liegen ein paar Häuser auf dem Wall, was bei den 
Küstenschutzarbeiten gewisse Schwierigkeiten aufwarf. Um die Ge-
bäude zu sichern, wurden auf dem Deich flankierende Mauern errich-
tet, eine absolute Seltenheit. Bei Sturmflut eröffnet sich von diesem 
Standpunkt aus sicherlich der beste Blick. Zum Glück liegen heute ein 
paar hundert Meter Land zwischen See, Fluss und Ort.

Während nebenan die Schafe munter blöken und Gras rupfen, 
drehen Windräder langsame Runden. Unwillkürlich reift der Gedan-
ke, zur vollständigen Idylle fehle eine alte Windmühle. Doch die gibt 
es, sie steht nur ein Stück weiter auf dem Püttenweg, die Mühle Imma-
nuel. Ein Künstler nutzt sie als Ausstellungsraum. Warum nicht mit 
dem Rad hinfahren oder am Deich entlang nach Brunsbüttel, flache 
neun Kilometer? Oder bleiben. Nichts tun. Dafür ist Neufeld wie ge-
schaffen.

Dreht man sich gen Westen, wo die Schiffe hinaus aufs Meer ziehen, 
verwandeln sich Deich und Hafen zum perfekten Punkt für einen 
stimmungsvollen Sonnenuntergang an lauen Sommerabenden.

Neufeld



Elke Weiler

4
Rathaus Marne
Alter Kirchhof 4/5
25709 Marne
www.amt-marne- 
nordsee.de

Rathaus Büsum
Kaiser-Wilhelm-Platz
25761 Büsum
www.buesum.de/buesum-
erleben
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Die schwingende Fassade
Rathaus

Ein Gebäude wie ein überdimensioniertes Tor: Das Rathaus von Mar-
ne hat eine verbindende Funktion. Man gelangt durch seinen halb-
runden Durchgang von der Mittelstraße zum Alten Kirchhof. Das 
verleiht dem Backsteinbau von 1915  eine gewisse Leichtigkeit, zu 
der auch das Schwingen des Gebäudes gen Osten in konkav-kon-
vexer Form beiträgt. Eine außergewöhnliche Architektur, die einer 
genaueren Betrachtung lohnt. Allein die Spannung der Wölbungen 
zwischen der Mitte und den Seiten erinnert an Francesco Borromini, 
der im barocken Italien plastische Architekturen schuf. Der Gedanke 
bewegter Baukunst, übersetzt in eine andere Zeit, an einen anderen 
Ort. Für das Marner wie für das Büsumer Rathaus zeichnet der leider 
früh verstorbene Architekt Carl Mannhardt (1875–1918) verantwort-
lich. Seine Handschrift ist bei beiden Gebäuden zu erkennen.

In Marne wie Büsum fallen die freien halbrunden Giebel ins 
Auge. Und bei der Büsumer Fassade wirkt die Wölbung des Mittel-
teils, als hätte Mannhardt sich selbst zitiert. Eindeutig war er dem 
Jugendstil zugetan, davon zeugen beide Bauwerke. Mannhardt be-
tonte eine hohe Taktung der Fensteröffnungen, was bereits auf den 
Backstein-Expressionismus der 1920er-Jahre hinweist, ebenso wie die 
Lebhaftigkeit der Fassaden. Dabei unterscheiden sich die Gestaltungs-
elemente der Vorder- und Rückseite in Marne sehr. Während die Fas-
sade zur Mittelstraße bis hin zu den Hauben auf Vielfalt setzt, öffnet 
die der Kirche zugewandte Seite den Platz und verleiht ihm durch 
ihren Schwung eine Art Energie. Hier findet der Wochenmarkt statt, 
im Herzen der Stadt.

1891 erhielt Marne die Stadtrechte, gewiss zeugen die Anfang des 
20. Jahrhunderts errichtete Maria-Magdalena-Kirche und das Rathaus 
im Stile des aufstrebenden Architekten von jenem Selbstbewusstsein.

Neben den Ämtern beherbergt das Marner Rathaus Truhen, Schrän-
ke und Bilder aus den Zeiten, als die Dithmarscher Bauern zu Wohl-
stand gekommen waren. Besuchen Sie auch das Rathaus in Büsum 
und lassen Sie Mannhardts Architektur auf sich wirken.

Marne


